
ichtungen e1in wenig mehr Zeit auf das Nachdenken verwenden un! aIur weniger
an uüuber die Punkte un:! Kommata 1mM „Evangelium nach ST. reud“ nachsinnen“

ber sehen WI1r einmal VO  - solchen Unzulänglichkeiten ab, dann dürfen WI1r doch
N, daß der Veriasser uUunNS 1n eın Gebiet einführt, das uns den Menschen un! sein
Verhalten besser verstehen 1a0t. Es ist e1n Gebiet, {Ur die die nge einer einzelnen
Wissens:  aı nicht mehr ausreicht. Der Verfifasser hat diese nge gesprengt un! zel

HonermannuUunNsSs den Weg einem ganzheitlichen Verständnis VO Menschen

Am isch des Wortes Neue Folge): Heft Der Adventssonntag. 96 kart
5,60 Heft Der Sonntag nach Epiphanie. 96 kart 5,60 Heft

Der Fastensonntag. Z kart 5,60 eft Christi immelfahrt. 53 kart
5,60. Hrsg. VO  5 der Erzabtei Beuron. Stuttgart 1968 Verlag Katholisches Bibelwerk.

Weijfiere vier der el „Am isch des Wortes“ liegen amı VO  < en der
Sich Jang hinziehenden Arbeit der Perikopenordnun ist 1nNne schon mehrere
onaflfe dauernde Pause 1n der Weiterführung der el. eingeireten Se1it eift 20

die el. den Z.usatz „Neue Folge“, Die bisherige Konzeption hat sich als gut
erwıesen un! 1s1 beibehalten worden. Die 11eUe Perikopenordnung S1e für jeden
Sonntag Trel Lesungen (atl. und ntl Lesung SOWI1e Evangelıum) ın einem drei]Jäh-
rigen Zyklus VO  H$ dieser Ordnung schon mögli entsprechen, werden ın den
Hefiten den onntiagen Jjeweils NEeUuUnNn Perikopen ausgelegt. Der Predigt un Nier-
weisung dıenen die bschnitte „Zur Verkündigung“ Daß dieser Ta eweils
der Schriftauslegung olg un ebenfalls VO  - dem entsprechenden xegetien stamm(,
1en dem besseren Zusammenhang und der größeren Einheit zwischen Exegese un!
Verkündigung. Eine ausgeführte Predigt bringen eft D und Der Taktiker wird
gerade diesem e1l des Heftes besondere Aufmerksamkei chenken In Heft H) un 7
vermißt INa  . solch 1ne eEiLwas welter ausgeführte Predigt. eft 21 bringt ingegen
iıne exegetisch-homiletische Studie über die OIS der johanneischen Wunder-
berichte Der chwerpunkt 171e fast ausschließlich autf bibeltheologischen Aussagen.
es Hefit bringt zusätzlich einen eigenen Artikel üuber eın biblisches ema  9 das
den Kerngedanken des SonNnn- un:! Festtages trifft. Kıne ausgeführte Meditation
findet sich sodann 1n den Heiten 20, D un: Dem liturgischen Formular gilt ]e-
weils der einleltende Aufsatiz Den Abschluß der bildet eın Oors  a fuüur einen
Wortgottesdienst m1 ausgeführter Homilie.
Wiederum köonnen diese qals Arbeitsmaterla. für die Verkündigungsvorbereli-
tung sehr emp{fohlen werden. ber ebenso bleibt die schon früher ausgesprochene

estehen, dem eutilgen Horer un: seiner Situation mehr ufmerksamkeit
widmen. Es besteht SONST die Gefahr, daß die hıer geleistete wertvolle exegetische

1un bibeltheologische Arbeit homiletisch steril WwIird.

Predigtstudien für das Kirchenjahr 1968/69. Perikopenreihe H1 6 Halbjahr. Hrsg
VO  3 Ernst AN'! 1n Verbindung mıiıt KRUSCHE un RÖSSLER 231 Ln
10,50; Fortsetzungspreis 16,80
Zur Theorie un Praxis der Predigtarbeit. Bericht VOINl einer homiletischen Ar-
beitstagung September 1967 Eßlingen. Reihe Predigtstudien, Beiheft Hrsg.
vVon TNs AN ın Verbindung mıit KRUSCHE un: RÖSSLER, 96 kart

6,80. Stuttgart 1968 Kreuz-Verlag.
Eın der Mitarbeiter- un! andza. nach größer angelegties homiletisches er stellt
sich mit seinem ersten an VO  z Es weıiß sich der Exegese, der Predigige-
schichte un V em der eufilgen Hörersituatjion verpflichte Die Verständigungs-
schwierigkeiten, auf welche die heutige Verkundı  n STO. ben weil der Hoörer
weni1g 1m lick ste. en den Anstoß einer dialogIis  en Erarbeitungsweise.
Jede Predigtaufgabe wird VO  - wel Bearbeitern nNngegange: geht el immer
VO Bibeltext, VO  e der homiletischen Situation adUs, wobei ihm das Manuskript
VO:  5 vorlle:; prü: zuerst die wichtigsten Übersetzungen VO' Luther Dis Zınk

un zel einigen bedeutenden Predigtbeispielen, VOor em aus jüngerer Zeit,
die bisherige Auslegungsgeschichte auft. el geht VOT em darum, sich des
Vorverständnisses des Textes EeWu. werden. anach wird 1n der Auseinander-
Seizung mit der Exegese dieser Auslegung der heutige exegetische Standpunkt be-
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stimmt. In einem vierten Schritt notiert d1ie iınialle Z D  — Predigt, die ihm be1
seiner bisherigen Arbeit gekommen S1Nd. geht VO  5 der Situation aUuSs ın der und
aut die hın gepredigt werden soll Von er Dru WöoOrter, Yormeln, erstandnıs
un Zusammenhang des VO  5 gelieferten Materials Er ist e1 achwalter des
eutilgen Menschen un selner Sprache Den Lehrzusammenhang der 1r! konifiron-
1er‘ dem Verstehenszusammenhang des Horers. Die Predigteinfälle /  - WeTrT-
den auf Wirklichkeitsbezug un: Wirkungsmöglichkeit hin untersuch Von seiner
Arbeit her ergäanzt die ınialle VO  ; un! macht einen mehr der weniger ausS-
geführten Predigtentwurf
Eın vielschichtiger Versuch, die Monologsitftuation urchbrechen un den kom-
Dlexen, VO  - unNs erfüllenden Bedingungen der Moglichkeit VO  . Predigt besser
gerecht werden. Die diesem Werk zugrunde liegenden Thesen über Predigtauf-
Lrag un -aufgabe werden ausführlı  er 1mM ersten Beiheit den Predigtstudien
unter dem 1Le Z Theorie und Praxis der Predigtarbeit dargelegt.
Vorliegender erster an der Predi.  studien umfaßt die Perikopen VO ersten
Advents- Dis Z Palmsonntag nach der sogenannten er1kopenreihe I1I1 der V all-
els  en 1r! Eln notwendiger Schritt 1n dem Bemuhen, die viel zitierte Dialog-
haftigkeit der Predigt nicht 11UTr 1n einem theoretisierenden Gerede stecken lassen.
Wir können hier NSere mangelnde Phantasie- und Experimentierfreudigkeit in der
Predigipastora. VO  } den evangelischen Tr1isten anregen lassen. Jockwig
URPHY-  CONNOR, Jerome Neubelebung der Predigt. Die Predigt bei Paulus,
dem Verkünder. München 1968 Rex-Verlag. 2351 kart. 18,80
Das paulinische Verständnis VO  3 Verküundigung soll als bleibende Grundlage und
Kriterium des Predigtverständnisses die heutige Predigt Ne  . beleben Dies ist das
nliegen des es Dem Vl der der CcCole ique 1ın Jerusalem S  n geht
bel seliner Untersuchun.: die misslionarische Verkundigung un: nıcht die
Gemeindeunterweisung, obwohl nicht bel en entsprechenden bibl Stellen zwıischen
beiden n  e gefrennt werden kann. Von der Heilsfunktion der Predigt geht diese
bibeltheologische Analyse AU!  N Der Wirkweise der Verkündigung gelten die fol-
genden ntersuchungen. Hier WwIrd unaäachst auIigrun der verschiedenen biıbl 1Le
die un  10N des Predigers umschrieben, sodann SsSe1lne Beziehung ZU Heilswirken
Christi estiimm: Die reale Wirksamkeit des Wortes Gottes nach den paulinis  en
Texten aut dem Hintergrund der iblischen ort-Gottes-Theologie un das Schick-
Sal des verkuüundeten ortes 1n der gläubigen Annahme der der sich vers  ießen-
den Ablehnung VO  5 seliten des Hörers sind die folgenden Themen. Von Röm 16,25 Tl
ausgehend, WwIird die Predigt zusammentfassend un abs  leßend als Akt der Goftes-
verehrung verstanden.
„ ATa (zotffes ZU. eil fÜr jeden, der glau ROom 1,16), ist das Evangelium. Die
Verm!1  ung des Evangeliums als Voraussetizung des aubDens ges  1e ın der
Predigt (Röm Predigt als Heilswerk ist Werk Gottes 1n T1SIUSs durch den
Dienst der Verkündigung In der Verkündigung ist durch die na des Geistes der
verkündigte Herr heilswirksam dem laubenden gegenwärtig. Das macht die theo-
Jogische Relevanz der Verkündigung aus auf Cdie ausdrucklı hinzuweisen gerade
1n der gegenwärtigen Diskussion die Predigterneuerung durch dialogische
Formen otwendi ist.
Der Gefahr, VO  3 gegenwärtfiiger Problematik und entiialteier ogmaftı her die
Schrl:  eX en ist sıch der ausdruücklich bewußt S1ie ist besonders dort
gegeben, w1e hier iıne größere bibeltheologische Zusammenschau geht

Jockwig
Biblische Unterweisung. Handbuch ZUrT Auswahlbibel „Reich Gottes”. Hrsg VO  3 Hubert
EISCHER verfaßt VO  5 Eleonore BECK Uun: Gabriele ILLER Band IL München
1968 Kösel-Verlag. 376 Ln 35l bei Abnahme der gesamten Ausgabe;
A0 Einzelpreis.
Der zweltie and des Handbuches AA Auswahlbibel eich Gottes 99  21|  1S nier-
weisung“ ijeg hlermit ( Er umfaßt die Kapitel über das on1ı1gium 1n Israel, über
die Prophetie SOWI1e über die nachexilische Zeit unter der Herrschaft der Perser,
Grlıechen un Romer. Das abschließende Kapıtel bildet zugleich den Übergang ZU.
Neuen Testament, indem hier die wichtigsten messlanischen XLEE aus Daniel undP
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